
Nach Blaualgen-Alarm im Eixer See:
Badesaison kann wie geplant starten

Wasserqualität zeigt keine Auffälligkeiten – Zwei Peiner schwimmen jede Woche im eixer See

tät alle dreiWochen überprüfen,
so Laaß.Dabeimuss dieWasser-
kontrolle gleichmäßig über die
Badesaison verteilt sein.

Für zwei Peiner spielte der
zweimalige Blaualgen-Befall
eine entscheidende Rolle. Tho-
mas Lautsch und Mathias Helb-
sing sind mindestens einmal die
Woche imEixer See schwimmen
– das ganze Jahr über. „Wir ha-
ben vor vielen Jahren nach der
offiziellen Badesaison einfach
nicht aufgehört und nahmen
auch amWinterbaden teil. Es ist
eine kleineCommunity entstan-
den“, sagt Lautsch. Jeden Diens-
tag um7Uhr treffen sichdie bei-
den Freunde zum Schwimmen
im Eixer See. „Zum Baden ist es
hier einfach großartig. Im Som-
mer auch gern nach der Arbeit“,
schwärmt der technische Ge-
schäftsführer der Bundesgesell-
schaft für Endlagerung (BGE).

Blaualgen im März und April:
Schwimmer wichen aus
Weil die Badesaison im März
und April noch nicht offiziell
begonnen hatte, sah der Land-
kreis damals von einem
Schwimmverbot im Eixer See
ab, gab Sprecher FabianLaaßbe-

kannt. Es wurde lediglich vor
den Bakterien im Wasser ge-
warnt. Blaualgen scheiden Toxi-
ne aus. Diese Giftstoffe können
bei Menschen durch Verschlu-
cken undHautkontakt Übelkeit,
Erbrechen, Durchfall, Glieder-
schmerzen, Bindehautentzün-
dungen, Ohrenschmerzen und
Atemwegserkrankungen auslö-
sen.

Im Zuge der Warnungen im
März und April wichen auch
Thomas Lautsch und Mathias
Helbsing auf andere Gewässer
aus. Zunächst schwammen sie
imWehnser See und beim zwei-
ten Eixer-Blaualgenbefall im
Kanal bei der Kanu-Gemein-
schaft. „Der wöchentliche Ter-
min fällt bei uns nicht aus. Es ist
schön, dass es so viele Möglich-
keiten in Peine gibt“, betont
Lautsch. Das Schwimmen im
Mittellandkanal ist grundsätz-
lich erlaubt. In Hafenanlagen
und unter Brücken ist das Baden
aber verboten.

Eixer See:
Pegelstand geht zurück
Blaualgen im Winter: Diese
Nachricht sorgte zunächst für
Beunruhigung, schien das Prob-

lem eines Befalls in den Gewäs-
sern normalerweise eher bei
steigenden Temperaturen auf-
zutreten. Mehrere Erklärungen
wurden gesucht, zum Beispiel
auch, ob das Hochwasser Aus-
wirkungen auf den Befall hatte.
Neben dem Gesundheitsamt
prüfte auch Andreas Mennigke,
Chemiker der Peiner Bio-AG,
das Wasser auf Nährstoffgehal-
te. „Wir haben keine Auffällig-
keiten festgestellt“, so der Exper-
te.

Solange die Wasserproben
keine Abweichungen zeigen,
sollten sich die Schwimmer
nicht sorgen. „Sofern nichts Un-
natürliches an der Wasserober-
fläche zu sehen ist und das Ge-
sundheitsamt nichts zu bean-
standen hat, sieht es gut aus“, so
Mennigke. Schwimmer Thomas
Lautsch sieht einen Zusammen-
hang mit dem erhöhtenWasser-
stand, der durch viele Regenfälle
zu Beginn des Jahres anstieg.
Das war bis vor kurzer Zeit noch
ein großes Problem am Eixer
See. „Gott sei Dank geht der Pe-
gel jetzt zurück“, sagt der Dip-
lom-Ingenieur, der vor der an-
stehenden Badesaison keine Be-
denken hat: „Eine Verfärbung

im Wasser sieht man, da brau-
chen die Badegäste keine Angst
haben.“

Ausflugsort Eixer See:
Was außerdem geboten wird
FürLautsch gibt es keinenZweifel,
wo man in Peine am Besten
schwimmen kann: „Der Eixer See
ist ein tolles Naherholungsgebiet
und gehört für mich zum Peiner
Wohnzimmer. Besonders durch
die Badeinsel wurde der See noch-
mals aufgewertet. Es ist hier ein-
fach toll“. Doch nicht nur fürWas-
serratten ist es ein beliebter Ort.
Spaziergänger und Fahrradfahrer
legen hier gerne eine Pause ein.
Christian Horneffer betreibt das
„Eixer Haus am See“. Der Gastro-
nom bietet von Montag bis Sonn-
tag von 10 bis 19 Uhr Grillen an.
Dazu hat die Gaststätte mit Bier-
garten unter der Woche ab 16.30
Uhr geöffnet, am Wochenende
geht es bereits ab 12 Uhr los. Und
wer nicht schwimmen will, kann
trotzdem mitten auf den Eixer
See: Horneffer bietet den Verleih
vonTretbootenundPaddleboards
an. „Wir haben acht Schwäne und
ein großes Viersitzer-Tretboot“,
sagt derGastronom. So kommt je-
der Gast auf seine Kosten.

Die ersten Besucher zieht es an das Ufer des eixer Sees. Die Badesaison steht vor der tür. foto: ralf Büchler

Eixe. Bereits zweimal sorgte die
Wasserqualität im Eixer See in
diesem Jahr für Aufregung: An-
fang März und Anfang April
warnte der Landkreis Peine da-
vor, dass sich Blaualgen imEixer
See ausgebreitet haben.DerVer-
dacht bestätigte sich in beiden
Fällen. Viele Schwimmer waren
zu den Zeitpunkten am See
nicht anzutreffen. Doch das
wird sich jetzt ändern, denn die
Badesaison startet. Müssen sich
die Schwimmer vor demWasser
fürchten?

Eixer See: „Wasserproben
sind unaufällig“
Vor demSchwimm-Start ist eine
Überprüfung der Wasserquali-
tät Pflicht. „Die Wasserproben
vom Montag, 6. Mai, waren un-
auffällig“, sagt Fabian Laaß,
Sprecher der Peiner Kreisver-
waltung. Damit kann die Bade-
saison am Eixer See wie geplant
starten. Ab jetzt werden turnus-
mäßig weitere Proben entnom-
men. Zwischen dem15.Mai und
dem 15. September werde das
Niedersächsische Landesge-
sundheitsamt die Wasserquali-
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